
 

Grundwissen 
 

Katholische Religionslehre 
 

8. Klasse 
 

Allgäu-Gymnasium 
Kempten 

 
 
1. Was steht in Gen 1-3? 
 
zwei Schöpfungstexte:  Sechs-Tage-Werk mit abschließendem Ruhetag (Sabbat) 

 Paradieserzählung (Adam & Eva) mit „Sündenfall“ 
 
2. Auf welche Fragen antwortet Gen 1-3 (nicht)? 
  

 Antwort: Wie ist der Mensch? („sehr gut“; Abbild Gottes; Mann und Frau, sündenanfällig) / Wie ist 
Gott? (Herr der Schöpfung) 

 
 keine Antwort auf Fragen wie: Vor wie vielen Jahren, wann und wie genau ist die Welt entstanden? 

 
3. Wie lautet der Auftrag Gottes an die Menschen nach Gen 1-3? 
 
Bewahrung der Schöpfung („herrschen“ und „unterwerfen“ im Sinne von Verantwortung übernehmen) 
 
4. Was ist Sünde? 
 
Verstoß gegen den Willen Gottes (10 Gebote) und die Nächstenliebe 
 
5. Was ist der Sinn des Bußsakramentes? 
 
die Versöhnung zwischen Gott und Mensch 
 
6. Was war der Ausgangspunkt der Reformation (Jahreszahl + Ereignis)? 
 
Martin Luthers Thesenanschlag 1517 in Wittenberg 
 
7. Was versteht man unter dem Ablasshandel? 
 
Zum Ende des Mittelalters übliche Praxis der Kirche, dass Gläubige sich von ihren zeitlichen Sündenstrafen 
freikaufen konnten. Mit dem Ablasshandel sollte der Bau des Petersdoms finanziert werden. 
 
8. Was bedeutet „sola gratia“ in der Lehre Martin Luthers? 
 
Der Mensch ist allein durch die Gnade Gottes gerecht(fertigt). Durch eigene Werke (vgl. Ablasshandel) kann 
er sich nicht erlösen. 
 
9. Woran sind die Folgen der Reformation bis heute zu erkennen? 
 

 getrennte Konfessionen, z.B. auch im Religionsunterricht 
 

 mehrheitlich katholische Länder im Süden, protestantische im Norden Europas) 
 
10. Was ist unter dem Begriff „Ökumene“ zu verstehen? 
 
Miteinander aller christlichen Konfessionen mit dem Ziel der Einheit 
 
 



11. Was gehört zu den Grundaufgaben der Kirche? 
 
x sich für sozial Schwache einsetzen und ihnen helfen 
o Kreuzzüge führen 
o Evangelische Christen bekehren 
x Liturgie (Gottesdienst) feiern 
x Zeugnis geben vom Glauben 
o Religionslehrer gut bezahlen 
 
12. Was ist Taizé? 
 
Taizé ist ein Ort in Frankreich und Sitz der Gemeinschaft von Taizé (Communauté), einem ökumenischen 
Männerorden, zu dessen Jugendtreffen jährlich tausende Jugendliche der unterschiedlichsten Nationalitäten 
und Konfessionen kommen. 
 
13. Nenne wichtige Merkmale einer Sekte! 
 

 Ausübung von Zwang und Druck auf die Mitglieder  strikte Befolgung von Regeln 
 Mitgliedern wird „Erlösung“ versprochen 
 oft sekteneigene Begriffe; Sondersprache 
 absoluter Wahrheitsanspruch sowie Ablehnung anderer Glaubensgemeinschaften und Religionen 
 Kontakte zu Nicht-Mitgliedern oft unerwünscht 
 Abgrenzung von der übrigen Welt 
 Ausstieg nur schwer möglich 


